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Computer & Technik

Der japanische Technologie-

Konzern Toshiba verabschiedet 

sich von einem Video-Format, 

mit dem er vergebens versucht 

hatte, dem Unternehmen Sony 

ernst zu nehmende Konkur-

renz zu machen. Die hoch-

auflösende HD-DVD (High 

Density DVD) konnte sich 

nicht gegen das Speicherfor-

mat Blu-ray von Sony durch-

setzen. Jetzt nimmt Toshiba 

die HD-DVD aus ihrem Sorti-

ment. Entsprechende Abspiel-

geräte werden zum Ärger vieler 

Konsumenten allerdings nicht 

zurück genommen. 

Toshiba gab bekannt, dass  

weder die HD DVD noch die 

Player dafür länger weiter-

eintwickelt, hergestellt und 

vermarktet werden. Der Kun-

denservice für diese Produkte 

bleibe weiter bestehen, versi-

chert der Konzern. Die HD 

DVD war entwickelt worden, 

um eine hochaufgelöste, hoch-

qualitative und kostengünstige 

Alternative zur herkömmlichen 

DVD zu bieten, mit dem Vor-

teil einer besseren Bildquali-

tät und der Möglichkeit, große 

Datenmengen darauf speichern 

zu können. Neben Toshiba hat 

auch Sony seit langem an der 

Entwicklung eines derartigen, 

hochaufgelösten Videofor-

mats gearbeitet. „Wir haben 

uns genau überlegt, ob wir 

weiter an dem ‚Format-Krieg-

der-Nächsten-Generation‘ teil-

nehmen möchten und uns für 

eine schnelle Lösung entschie-

den, damit sich der Markt wei-

ter positiv entwickeln kann“ 

erklärt der Generaldirektor der 

Toshiba Corporation, Atsuto-

shi Nishida, den Rückzug des 

Unternehmens. 

Wie die Zeitung „Welt“ 

berichtet, habe das Filmstudio 

Warner Bros im Januar bekannt 

gegeben, ab sofort nichts mehr 

auf HD DVD produzieren zu 

wollen. Zuletzt haben sich 

US-Einzelhändler sowie der 

Handelriese Wal-Mart für das 

Blu-ray-Format von Sony ent-

schieden – eine Entscheidung, 

die Toshiba als Signal für das 

Scheitern der HD DVD verstan-

den haben dürfte. 600.000 bis 

700.000 tausend Geräte seien 

in Amerika und Europa verk-

auft worden. 

Pech für Käufer

Konsumenten, die auf das 

„Pferd“ Toshiba setzten, haben 

Pech gehabt. HD DVD Player 

werden vom Unternehmen 

nämlich nicht zurück genom-

men. Toshiba ist lediglich dazu 

verpflichtet, bis seinen Kunden 

bis mindestens 2013 Ersatz-

teile zu lagern und Kundenser-

vice zur Verfügung zu stellen. 

Dabei hat das Unternehmen 

laut Angaben der „Welt“ bereits 

eine Million Rekorder, Player 

und Computer-Festplatten mit 

dem HD DVD-Format verkauft. 

Wie die spanische Zeitung „El 

País“ berichtet, gibt es auch in 

Spanien mindestens 10.000 

Käufer, die sich für die – jetzt 

hinfällige – Toshiba Technolo-

gie entschieden haben. �

HD-DVD von Toshiba 

 Format hat sich nicht durchgesetzt

Toshiba nimmt seine hochaufgelöste HD-DVD vom Markt

Online-Singlebörsen boo-

men. Im Vergleich zu 2006 

stieg deren Umsatz im Vor-

jahr um fast 30 Prozent. 85 

Millionen Euro gaben alleine 

deutsche User für die Suche 

eines geeigneten Partners im 

Internet aus. 

Damit führt die Partner-

Vermittlungsbranche noch 

vor den Musikdownloads. Das 

teilte der Hightech-Verband 

BITKOM in einer Pressemel-

dung mit. Die Zahlen wurden 

vom Marktforschungsinstitut 

Jupiter Research ermittelt. 

Für 2008 wird ein weiterer 

Anstieg auf ein Branchen-

volumen von 103 Milllionen 

Euro erwartet, so BITKOM. In 

Deutschland besuchen derzeit 

mehr als sechs Millionen Men-

schen pro Monat Online-Sing-

lebörsen. 

Dabei setzen sich Singles 

nicht nur in Deutschland an 

den Computer, um den Mann 

oder die Frau fürs Leben (oder 

wenigstens für ein paar schöne 

Stunden, Tage oder Wochen) 

zu finden. Europaweit seien es 

etwa 33,5 Millionen User, die 

das Glück in der Liebe online 

suchen. 

Eine der Singlebörsen, die 

ihre Dienste Partnersuchen-

den bereits seit zehn Jahren 

zur Verfügung stellt und sehr 

erfolgreich damit fährt, ist das 

Unternehmen Dating Cafe aus 

Hamburg. Im Gespräch mit 

Pressetext.de erklärt Marke-

ting-Chef Michael Kloss „In 

etwa zwei Monaten werden 

wir die Millionen-Teilnehmer-

Marke überschritten haben.“ 

Neben der Online-Kontakt-

aufnahme bietet das Ham-

burger Unternehmen auch 

Single-Reisen nach Teneriffa 

an. Abenteuerlustige, die im 

Urlaub einen Partner ken-

nen lernen möchten, werden 

dann mit Gleichgesinnten in 

El Médano untergebracht. Vor 

Ort unternehmen die Singles 

gemeinsame Ausflüge und kön-

nen sich abends beim Cocktail 

näher kommen. 

Warum Alleinstehende 

ausgerechnet das Internet so 

gerne zur Partnersuche nut-

zen, hat laut Kloss verschie-

dene Gründe. Während es 

vielen Menschen vor ein paar 

Jahren noch peinlich gewe-

sen sei zuzugeben, dass sie 

im Internet nach einem Part-

ner suchten, sei diese heute 

für die meisten kein Problem 

mehr. 

Die soziale Akzeptanz die-

ser „Strategie zur Zweisam-

keit“ sei in den letzten Jahren 

enorm gestiegen. „Die Suche 

nach sozialen Kontakten im 

Internet ist heute eine Selbst-

verständlichkeit“ erklärt Kloss 

gegenüber Pressetext.de. �

Ebay Spanien

Illegale Versteigerung 
von Stimmzetteln
Wie die Zeitung „Diario de Avisos“ berichtet, musste das 

Online-Aktionshaus Ebay gegen die Versteigerung von 

Wahlzetteln für die bevorstehende Nationalratswahl am 9. 

März einschreiten.

Auf der Website des Unternehmens wurden Stimmzettel 

zum Verkauf oder Ersteigerung angeboten – und für bis 

zu zehn Euro von Käufern erworben. Da Wahlrecht nicht 

käuflich erworben werden kann und es widerrechtlich ist, 

dass eine Person mehrere  „Stimmen“ abgibt, wurden die 

Angebote von Ebay gestrichen. �

Illegal – Ver- und Ersteigerung von Wahlzetteln im Internet

Immer mehr Menschen suchen im Internet nach dem großen Liebesglück

Rekordjahr für Singlebörsen


